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Für die zielsichere Herstellung der Oberflächentextur bei Waschbetonoberflächen im Straßenbau muss das

Ausbürstergebnis schnell und aussagekräftig beurteilt werden. Diesen Anforderungen wird das altbewährte

Sandfleckverfahren nicht ausreichend gerecht. In dem Beitrag wird untersucht, ob die heutigen mobilen La

ser-Profilmessgeräte gegenüber dem Sandfleckverfahren vergleichbare oder sogar differenziertere Aussagen

ermöglichen und insbesondere wegen der schnellen Prüfungsdurchführung für die zeitnahe Beurteilung der

Bauausführung besser geeignet sind. Dazu werden die Ergebnisse zweier Profilmessgeräte sowohl unterein

ander als auch mit dem Sandfleckverfahren verglichen. Außerdem werden die Einflüsse unterschiedlicher

Laser-Auflösung und Messprofilanordnung untersucht. Der Beitrag liefert darüber hinaus Vorschläge für

weitere Mess- und Auswertemöglichkeiten.

Forthe effective production and control of the surface texture of exposed aggregate concrete pavements the

results forthe surface texture after brushing out have to be assessed fast and significantly. The classical sand

patch method does not meet all of these requirements appropriately. This is a report about the investigations

on recent mobile laser profile measuring devices in comparison to the sand patch method regarding the

distinction of results and testing speed in order to prove that the modern methods are more adequate to

evaluate the execution of construction work. These tests include a comparison of two different laser devices

among each other as well as the comparison of Laser and sand patch method. Except this the influence of

different laser resolution and profile order are tested. The contribution provides proposals for progress in the

methods of measuring and Interpretation of test data.

1 Einleitung

Die Oberflächentextur ist der prägende

Faktor für die Gebrauchseigenschaften

von Verkehrsflächen und steht daher be

sonders im Fokus der Bauausführung. Sie

ist gemäß Definition des Merkblatts MOB

[1] die Primäreigenschaft, aus der die für

den Straßenverkehr bedeutsamen Sekun

däreigenschaften folgen. Dazu zählen

vor allem die Griffigkeit, das Drainage-

vermögen und die Geräuschentwicklung

beim Befahren. Zu den wichtigsten Beur

teilungskriterien von Fahrbahnoberflä

chen gehört seit Jahrzehnten die mit dem

Sandfleckverfahren geprüfte mittlere

Texturtiefe MTD. Inzwischen hat das alt

hergebrachte Verfahren jedoch Konkur

renz bekommen, deren Vorzüge sogar den

Nachteil der verhältnismäßig hohen In

vestitionskosten aufwiegen können.

Zur Vermeidung von Mängeln und Nach

bearbeitungen wäre es von Vorteil, wenn

die Bewertung der Oberflächentextur

nicht erst bei der Abnahme, sondern be

reits baubegleitcnd zur Steuerung der

Herstellparameter durchgeführt werden

könnte. Für die zielsichere, anforderungs-

gerechte Herstellung der Oberflächentex

tur der heute im Betonstraßenbau ausge

führten Waschbetonoberflächen genügen

die im Rahmen der Erstprüfungen ange

fertigten Probeplatten in vielen Fällen

nicht. Mit diesen Probeplatten soll die In

teraktion zwischen Zusatzmittel und Ze

ment sowie das generelle Ausbürstergeb

nis ermittelt werden. Die Temperatur-,

Feuchte- und Windverhältnisse vor Ort

weichen oftmals zu sehr von den Labor

bedingungen ab. Dies verändert die Wir

kung der eingesetzten Oberflächenverzö-

gerer, sodass der optimale Zeitpunkt zum

Ausbürsten nur schwer vorherbestimmt

werden kann und daher unter den jeweili

gen Bedingungen empirisch durch das

Personal ermittelt werden muss.

Mit dem Sandfleckverfahren nach D1N EN

13036-1 [2] als volumetrische Bestim-

mung'smethode existiert zwar ein aner

kanntes, einfaches und baustellengerech

tes Prüfverfahren, welches aber hinsicht

lich Prüfgeschwindigkeit, Genauigkeit

und Reproduzierbarkeit den heutigen An

forderungen nicht mehr in allen Belangen

gerecht wird. Bei der Abnahmeprüfung

werden schon seit Längerem neben dem

Sandfleck- auch Laser-Messverfahren

eingesetzt, die allerdings wegen der ho

hen Gerätekosten und wegen des erfor

derlichen technischen Know-hows nicht

ausschließlich angewendet werden. In

zwischen gibt es aber mobile Geräte, de

ren Anschaffung auch für ausführende

Unternehmen im Rahmen der Eigenüber

wachung interessant sein könnte. Neben

der hohen Arbeitsgeschwindigkeit ist z. B.

die Bedienung des ELAtextur-Gerätes so

einfach, dass sich damit auch das weniger

technisch versierte Baustellenpersonal

anfreunden kann. Quasi per Knopfdruck

werden die mittlere Profiltiefe MPD und

der im Hinblick auf die Übereinstimmung

mit der mittleren Texturtiefe MTD berech

nete Parameter ETD ausgegeben. Nach

den bisherigen Erfahrungen scheint das

Gerät für eine differenzierte Beurteilung

der Textur während der Ausführung ge

eignet. Allerdings werden im Standard

straße und Autobahn 12.2013 911




















